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(54) Bündelvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Bündelvorrichtung
für Hänger mit Haken, insbesondere Kleider- oder
Wäschebügel.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bündelvorrich-
tung zu schaffen, mit deren Hilfe die auf Hängern hän-
genden Waren während des einzelnen Aufhängens der
Hänger auf eine Stange gebündelt werden können.

Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die Bün-
delvorrichtung aus einem Kunststoffteil besteht, das
eine Kennzeichnungslasche (2), eine an die untere
Kante der Kennzeichnungslasche (2) abwinkelbar oder
abgewinkelt angeformte Bündellasche (3) und eine sich
im mittleren Bereich der oberen Kante der Kennzeich-
nungslasche (2) anschließende Klemmlasche (4)
umfaßt, daß in der Längsmitte der Bündellasche (3) und
in der Klemmlasche (4) Durchtrittsöffnungen (6,7) für
den Haken eines Hängers angeordnet sind und daß in
der Bündellasche (3) zu beiden Seiten der Durchtritts-
öffnung (6) weitere Öffnungen (9) zur Aufnahme der
Haken angrenzender Hänger angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Bündel-
vorrichtung für Hänger mit Haken, insbesondere Klei-
der- oder Wäschebügel.
[0002] Der Begriff "Hänger" bezieht sich auf Klei-
derbügel, Wäschebügel, aufhängbare Schuhträger
oder beliebig andere Warenträger, die über einen
Haken an eine Stange angehängt werden können.
[0003] Es ist bekannt, derartige, mit Waren
bestückte Hänger dadurch zusammenzufassen, daß
die Hakenschäfte mehrerer Hänger mit Klebeband,
Draht oder Kordel umschnürt werden.
[0004] Aus dem DE 295 20 367 U1 ist ferner eine
Bündellasche aus Kunststoff bekannt, die aus einer
dünnwandigen Hauptlasche und aus einem Haltesteg,
der sich an eine lange Kante der Hauptlasche
anschließt und mit der Hauptlasche in den Randberei-
chen fest verbunden ist, so daß im mittleren Bereich der
Bündellasche zwischen Hauptlasche und Haltesteg
eine längliche Durchtrittsöffnung für den Durchtritt meh-
rerer Haken der zu bündelnden Hänger gebildet ist. Die
Oberfläche der Hauptlasche der über mehrere Kleider-
oder Wäschebügel gezogenen Bündellasche dient
dabei auch als Kennzeichnungsfeld. Dort können Infor-
mationen angebracht werden für den Transport und für
den Empfänger der mit der Bündellasche gebündelten
Ware. Diese Bündellasche ist sehr gut zur Bündelung
und gleichzeitigen Auszeichnung mehrerer Hänger
geeignet. Insbesondere ist sie gut zum Anbringen an
mehreren auf einer Stange hängenden Hängern geeig-
net. Dagegen eignet sie sich weniger gut zum aufeinan-
derfolgenden manuellen Anbringen von Hängern, da
während des Anbringens der Bündellasche die Haken
der Hänger zueinander ausgerichtet sein müssen.
[0005] Aus dem Gebrauchsmuster 297 06 051 ist
ferner ein Kennzeichnungsträger für Hänger mit Haken
bekannt, der sich zusammensetzt aus einem flachen
Kunststoffteil, welches eine Kennzeichnungslasche bil-
det, in deren mittlerem Bereich eine obere Lasche
anschließt und eine untere abbiegbare Lasche. In der
oberen und unteren Lasche sind Öffnungen angeord-
net, damit der Kennzeichnungsträger über den Haken
eines Wäschebügels oder Kleiderbügels geschoben
werden kann. Der Durchmesser der Öffnung in der obe-
ren Lasche ist größer als der Durchmesser des Hakens
aber kleiner als der große Scheitelabstand, der durch
einen Vertikalschnitt im schräg verlaufenden Über-
gangsstück des Hakens erzeugten Ellipse. Der Abstand
der beiden Öffnungen voneinander ist so bemessen,
daß in der auf einen Haken aufgeschobenen Stellung
des Kennzeichnungsträgers die im schräg verlaufenden
Übergangsteil des Hakens befindliche Öffnung auf-
grund der Steifigkeit des Kennzeichnungsträgers klem-
mend anliegt und so in der aufgeschobenen Stellung
gehalten wird. Dieser Kennzeichnungsträger ist pro-
blemlos manuell an einzelnen Hängern befestigbar,
indes nicht für das Bündeln mehrerer Hänger geeignet.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Bündelvorrichtung zu schaffen, mit
deren Hilfe die auf Hängern hängenden Waren beim
einzelnen Aufhängen der Hänger auf eine Stange
gebündelt werden können.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, daß die Bündelvorrichtung aus einem
Kunststoffteil besteht, das eine Kennzeichnungslasche,
eine an die untere Kante der Kennzeichnungslasche
abwinkelbar angeformte Bündellasche und eine sich im
mittleren Bereich der oberen Kante der Kennzeich-
nungslasche anschließende Klemmlasche umfaßt, daß
in der Längsmitte der Bündellasche und in der Klemm-
lasche Durchtrittsöffnungen für den Haken eines Hän-
gers angeordnet sind und daß in der Bündellasche zu
beiden Seiten der Durchtrittsöffnung weitere Öffnungen
angeordnet sind zur Aufnahme der Haken angrenzen-
der Hänger.
[0008] Die Bündellasche, die sich unten an die
Kennzeichnungslasche anschließt, sollte im wesentli-
chen die gleiche Breite wie die Kennzeichnungslasche
aufweisen.
[0009] Die erfindungsgemäße Bündelvorrichtung
kann an dem mittleren Bügel auf die gleiche einfache
Weise befestigt werden wie der Kennzeichnungsträger
aus dem Gebrauchsmuster 297 06 051. Der Haken die-
ses mittleren Bügels ist einfach zunächst durch die
Durchtrittsöffnung in der Bündellasche und dann durch
die Durchtrittsöffnung in der Klemmlasche zu schieben.
Anschließend ist die Bündelvorrichtung so auszurich-
ten, daß sich ihre Bündellasche im wesentlichen recht-
winklig zu dem mittleren Bügel erstreckt. Nach dem
Aufhängen des mittleren Bügels auf einer Stange kön-
nen weitere Bündel beim Aufhängen auf die gleiche
Stange dadurch gebündelt werden, daß ihre Haken
durch die weiteren Öffnungen neben den Durchtrittsöff-
nungen in der Bündellasche hindurch gesteckt und auf
die Stange gehangen werden. Diese Arbeitsweise kann
bei der in der Regel erfolgenden manuellen Bestückung
der Hänger Vorteile gegenüber der Vorrichtung aus
dem Gebrauchsmuster DE 295 20 367 U1 aufweisen,
welches vor dem Bündeln die Anordnung mehrerer
Bügel auf der Stange zwingend erfordert.
[0010] Die Kennzeichnungslasche der erfindungs-
gemäßen Bündelvorrichtung hat vorzugsweise eine
Dicke von 0,5 bis 2 mm, eine Länge von 100 bis 300
mm und eine Höhe von 15 bis 40 mm. Diese Maße wer-
den im wesentlichen durch die Form der Haken der
Hänger sowie durch die Anzahl der nebeneinander zu
bündelnden Hänger bestimmt.
[0011] Die Bündellasche ist vorzugsweise über ein
Filmscharnier an der unteren Kante der Kennzeich-
nungslasche abwinkelbar befestigt. Sie kann aber auch
um einen festen Wert (insbesondere 90°) zur Kenn-
zeichnungslasche abgewinkelt sein.
[0012] Wie bei dem vorbekannten Kennzeich-
nungsträger ist vorzugsweise der Abstand der Durch-
trittsöffnungen voneinander und die Größe der
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Durchtrittsöffnung in der Klemmlasche so bemessen
sind, daß bei einer auf den Haken eines Hängers aufge-
schobenen Bündelvorrichtung die Klemmlasche eine
Biegespannung erhält und mit der Durchtrittsöffnung in
der Klemmlasche klemmend am Übergangsteil des
Hakens anliegt. Bei der Bündellasche ist diese Klemm-
wirkung aber weniger wesentlich, da spätestens mit
dem Einstecken eines zweiten Hakens in eine weitere
Öffnung der Bündellasche die Ausrichtung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung zu den Haken der
Hänger gewährleistet ist.

[0013] In der folgenden Beschreibung wird ein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen näher erläutert. Die Zeichnungen in:

Fig. 1 eine Draufsicht auf die Bündelvor-
richtung nach der Erfindung;

Fig. 2 eine Ansicht der Bündelvorrichtung
mit sieben, zu einem Bündel zusam-
mengefaßten Kleider- oder Wäsche-
bügel;

Fig.3, 4 und 5 drei verschiedene Stadien der Bün-
delvorrichtung beim Aufschieben auf
den Haken eines Kleider- oder
Wäschebügels,

Fig. 6 eine schaubildliche Ansicht einer
abgewandelten Ausführungsform der
Bündelvorrichtung nach der Erfin-
dung.

[0014] Die in Fig. 1 dargestellte Bündelvorrichtung
1 besteht aus einem flachen Kunststoffteil, das sich
zusammensetzt aus einer Kennzeichnungslasche 2,
einer damit einstückig verbundenen Bündellasche 3
und einer mittig angeordneten und mit der Kennzeich-
nungslasche 2 einstückig verbundenen Klemmlasche 4.
Damit die Bündellasche 3 rechtwinklig zur Kennzeich-
nungslasche 2 abgewinkelt werden kann, ist zwischen
Bündellasche 3 und Kennzeichnungslasche 2 eine
durchgehende Einkerbung 5 angeordnet.
[0015] Es ist aber auch möglich, die Bündelvorrich-
tung so zu spritzen, daß die Bündellasche 3 rechtwink-
lig zur Kennzeichnungslasche 2 steht.
[0016] Wie die Fig. 2 zeigt, wird die Bündelvorrich-
tung 1 auf den Haken 11 des mittleren Kleider- oder
Wäschebügels 10 aufgezogen. Dazu dienen die in der
Bündellasche 3 vorgesehene untere Durchtrittsöffnung
6 und die in der Klemmlasche 4 vorgesehene obere
Durchtrittsöffnung 7.
[0017] Die Fig. 3,4 und 5 zeigen, wie die Bündelvor-
richtung auf den Haken 11 des mittleren Hängers eines
Bündels von Hängern aufgezogen wird. Der Abstand
der Durchtrittsöffnungen 6 und 7 voneinander sowie
deren Durchmesser sind so gewählt, daß zuerst die
Durchtrittsöffnung 6 mit der später auf dem Hänger 10
aufliegenden Seite der Bündellasche 3 und dann die
Durchtrittsöffnung 7 mit der später zum Haken 11 wei-
senden Rückseite über den Haken 11 geschoben und

dann - wie Fig. 5 zeigt - um den Haken 11 um ca. 180°
gedreht werden kann. Nach dieser Drehung kann die
Bündelvorrichtung 1 zum Hänger bzw. Bügel 10 hin ver-
schoben werden, so daß die Bündellasche 3 auf der
Oberseite 14 des Hängers 10 aufsetzt, und die Klemm-
lasche 4 mit Spannung vom Übergangsteil 13 des
Hakens 11 so gehalten wird, daß die Kennzeichnungs-
lasche 2 - wie Fig. 2 zeigt - rechtwinklig zum Hänger
bzw. Bügel 10 steht.

[0018] Damit die Bündelvorrichtung 1 klemmend
auf dem Haken 11 des mittleren Hängers 10 gehalten
wird, ist die Durchtrittsöffnung 7 in der Klemmlasche 4
größer als der Durchmesser des Hakens 11. Er ist aber
kleiner als der große Scheitelabstand, der durch einen
vertikalen Schnitt im schräg verlaufenden Übergangs-
stück 13 erzeugten Ellipse. Dadurch wird - wie ins-
besondere die Fig. 5 zeigt - in dem Kunststoffteil 1 eine
Spannung erzeugt, welche die Bündelvorrichtung 1 in
der aus den Fig. 2 und 5 ersichtlichen Position hält. Die
weiteren Hänger, die zu einem Bündel zusammen-
gefaßt werden sollen, werden mit ihren Haken 11 durch
die Öffnungen 8 in die Bündellasche 3 gesteckt, bevor
sie auf die Stange 17 aufgehängt werden. In den Fig. 2
bis 5 ist der Hänger 10 ein Kunststoff-Spritzteil mit
einem Metallhaken 11. Das Ende 15 des Metallhakens
ist in einer zylindrischen Verdickung 16 des Hängers 10
verankert. Die Verdickung 16 ragt aus der Oberseite 14
des Hängers 10 heraus. Die Durchtrittsöffnung 6 in der
Bündellasche 3 ist so bemessen, daß die Bündellasche
3 über die zylindrische Verdickung 16 geschoben wer-
den kann.
[0019] Sofern die Bündelvorrichtung als flaches
Kunststoffteil gespritzt wird, wird zwischen Kennzeich-
nungslasche 2 und Bündellasche 3 eine durchgehende
Einkerbung 5 vorgesehen, so daß die Bündellasche 3
nur über ein sogenanntes Filmscharnier mit der Kenn-
zeichnungslasche 2 verbunden ist. Die Kennzeich-
nungslasche 2 kann mit Daten und Angaben (z.B. als
Barcode) versehen werden, welche den weiteren Trans-
port und die Verteilung der Ware zu den einzelnen Ver-
kaufsstellen bestimmen.
[0020] In Fig. 6 ist eine abgewandelte Ausführungs-
form der Bündelvorrichtung dargestellt. Hier sind
anstelle der einzelnen Öffnungen 8 für angrenzende
Bügel 10 größere längliche Öffnungen 9 vorgesehen,
durch welche die Haken 11 der angrenzenden Bügel 10
bzw. die aus den Hängern 10 herausragenden zylindri-
schen Verdickungen 16 hindurchgesteckt werden kön-
nen. Je nach Zahl der zu bündelnden Hänger 10 und
Dicke der auf den Kleiderbügeln oder Wäschebügeln
befindlichen Kleidungsstücke kann die Kennzeich-
nungslasche 2 und die Bündellasche 3 bis 300 mm lang
sein. Die Dicke dieser Laschen 2 und 3 ist auch abhän-
gig von der Länge und bewegt sich zwischen 0,5 und 2
mm. Die Höhe der Kennzeichnungslasche 2 sollte min-
destens 15 mm sein, und je nach Höhe des Hakenhal-
ses 12 und Form des Hakens 11 kann sie bis 40 mm
betragen.
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Bezugszeichenliste:

[0021]

1 Bündelvorrichtung
2 Kennzeichnungslasche
3 Bündellasche
4 Klemmlasche
5 Einkerbung
6 untere Durchtrittsöffnung
7 obere Durchtrittsöffnung
8 Öffnung für angrenzende Hänger
9 Öffnung für angrenzende Hänger
10 Kleider- oder Wäschebügel
11 Haken
12 Hakenhals
13 Übergangsteil
14 Oberseite
15 verankertes Hakenende
16 zylindrische Verdickung
17 Stange

Patentansprüche

1. Bündelvorrichtung für Hänger mit Haken, ins-
besondere Kleider- oder Wäschebügel, dadurch
gekennzeichnet, daß sie aus einem Kunststoffteil
besteht, das eine Kennzeichnungslasche (2), eine
an die untere Kante der Kennzeichnungslasche (2)
abwinkelbar oder abgewinkelt angeformte Bündel-
lasche (3) und eine sich im mittleren Bereich der
oberen Kante der Kennzeichnungslasche (2)
anschließende Klemmlasche (4) umfaßt, daß in der
Längsmitte der Bündellasche (3) und in der Klemm-
lasche (4) Durchtrittsöffnungen (6,7) für den Haken
(11) eines Hängers (10) angeordnet sind und daß
in der Bündellasche (3) zu beiden Seiten der
Durchtrittsöffnung (6) weitere Öffnungen (8,9)
angeordnet sind zur Aufnahme der Haken (11)
angrenzender Hänger (10).

2. Bündelvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Abstand der Durchtritts-
öffnungen (6,7) voneinander und die Größe der
Durchtrittsöffnung (6) in der Klemmlasche (4) so
bemessen sind, daß bei einer auf den Haken (11)
eines Hängers (10) aufgeschobenen Bündelvor-
richtung (1) die Klemmlasche (4) eine Biegespan-
nung erhält und mit der Durchtrittsöffnung (7)
klemmend am Übergangsteil (13) des Hakens (11)
anliegt.

3. Bündelvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 für Hän-
ger (10) mit Metallhaken, deren im Hänger (10) ver-
ankertes Ende (15) von einer zylindrischen
Verdickung (16) umgeben ist, die über die Ober-
seite (14) des Hängers (10) hinausragt, dadurch
gekennzeichnet, daß der Durchmesser der Durch-

trittsöffnung (6) sowie die Öffnungen (8 und 9) in
der Bündellasche (3) dem Durchmesser der zylin-
drischen Verdickung (16) angepaßt sind und die
Durchtrittsöffnung (7) in der Klemmlasche (4) grö-
ßer ist als der Durchmesser des Drahtes des
Hakens (11) aber kleiner ist als der große Scheitel-
abstand der durch einen Vertikaischnitt im schräg
verlaufenden Übergangsstück (13) erzeugten
Ellipse.

4. Bündelvorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Kunststoffteil (1) als flaches Teil gespritzt ist und die
Bündellasche (3) über ein Filmscharnier (5) mit der
Kennzeichnungslasche (2) verbunden ist.

5. Bündelvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Kunststoffteil
(1) mit einer rechtwinklig von der Kennzeichnungs-
lasche (2) abgewinkelten Bündellasche (3)
gespritzt ist.
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